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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit beschließt die Zuziehung von Frau 
Yasemin Soylu, als Vertreterin von Teilseiend e.V., Willy-Brandt-Platz 5, 69115 Heidelberg, 
als Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung oder Stellvertretung. 
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Begründung:  

Das "Heidelberger Bündnis für Jüdisch-Muslimische Beziehungen" hat Ende Mai offiziell seine Arbeit 
aufgenommen. Die Plattform will zeigen, dass jüdische und muslimische Perspektiven längst 
selbstverständlicher Teil der Gesellschaft sind – und auf diese Weise ein Signal ins gesamte 
Bundesgebiet senden. 

Das Bündnis will einen Beitrag zu mehr Sichtbarkeit von Jüdinnen und Juden sowie Musliminnen und 
Muslimen in der öffentlichen Debatte leisten – nicht in Form eines interreligiösen Dialogs, sondern als 
zeitgenössische Intervention in Fragen von Kultur, Gesellschaft und gleichberechtigter Teilhabe.  

Frau Yasemin Soylu wird über die Ziele und die Arbeit des Bündnisses berichten. Mit ihr wurde eine 
Redezeit von zehn Minuten vereinbart. 

gezeichnet 
Stefanie Jansen 
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